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Antonio .

Alle Drei .

Micheli .

chter klug und kühn ,

H errn 0 ewahren .

Und endlich hat hu be

d führt ihn fort auf ſichern Wegen.
Ddies war des Wohlthuns ſchöDies w

der Dan —— eit .

Ur . 2. Arie.
Ja , ſegne Gottheit meir 1Beſtreben
Und kröne glücklich mein B

Bemüh ' n !

Schenk mir die Wonne , laß die Theuren

Mich den Gefahren bald entziehn .

Ha, welch Gefühl ! Ha , welch Entzücken
gt mächtig ſich ,ömt durch die Bruſt , re

Wenn dieſe iſe rufet :

Bedrängte Unſchuld rettete ich.

Zw ar muß ich arm und dürftig leben

Und hart und ſchwer iſt mein Geſchick ,

Allein mir ward ein Herz zgegeben
Empfänglich für der Menſchheit Glück .

Einſt ſoll auf meinem Grab man leſen ;

Wand ' rer , hier ruht ein braver Mann ;

Er iſt der Schwachen Schutz geweſen

Und nahm ſich ſeiner Brüder an .

2
Was nun thun ? Wozu mich entſchließen ?

Ha, denkſt du d einer Kinder nicht !

Und für ihn , den alten Vater ,

Wird Selbſterhaltung mir zur Pflicht .

Doch ach ! der Seele ſanfte Regung
Gibt mir Zufriedenheit und Ruh .



( Armand , verhüllt und bewaffnet und Conſtanze treten ein , Micheli

Armand .

Conſtanze .
Beide .

Micheli .

Armand .

Conſtanze .
Micheli .

Armand u.

Micheli .

Armand u.

Micheli .

Conſtanze .
Armand .

8

Sie rufet mir mit leiſer Stimme :

Bedrängte Unſchuld retteteſt du .2

ießt hinter ihnen die Thüre. )

Ur . 3. Cerzett .

edelmüth ' ger Mann !
hr uns rettet das Leben !
a, ewig ſei es unſer Beſtreben

Dank und Liebe Euch zu weihn .
Ich that , was Menſchlichkeit mich lehrte ,
Mein Herz muß mir Belohnung ſein
Ihr allein ſchenktet mir Conſtanze wieder !
Durch Euch ward Armand wieder mein !

Ja , ja ich muß ſelbſt es geſtehn ,
Daß meine Liſt ſehr gut gelang .
Conſtanze . Schon kamen Soldaten daher
Für uns gab es Hilfe nicht mehr .
Da hieß ich, die Dame , die voll Schrecken ,
Sich vor den Wachen ſchnell verſtecken .
Drückte Euch den Hut aufs Ohr
Spannte Euch meinem Karren vor .
Vorüber eilt die wilde Menge
Und Sie bleiben ungeſehn ,
Bald zertheilt ſich das Gedränge
Haha ! der Streich war wunderſchön !
Conſtanze . So viel Edelmuth und Güte !
Welch ein treffliches Gemüthe !
Alles wag' ich die Unſchuld zu retten ,
Drohen mir auch Gefahren und Ketten .

Ur . 4. Recitativ und Duekt .
Recitativ .

Von dir , mein Freund , ſoll ich mich trennen ?
Denk der Gefahren , die uns bedrohen ,
Sie ſind zu groß !
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